
Kraftstoffpreise: Teures Bayern
Nach wie vor sind die regionalen Unterschiede bei den Kraftstoffpreisen in Deutschland
außergewöhnlich groß. Danach ist – wie in den Vormonaten – Bayern das mit Abstand
teuerste Bundesland. Benzin ist derzeit im Saarland am günstigsten, Diesel in Hamburg.
Dies zeigt die heutige Auswertung des ADAC.

Für einen Liter Super E10 müssen die Autofahrer in Bayern derzeit im Schnitt 1,994 Euro
bezahlen. Zweitteuerstes Bundesland ist Mecklenburg-Vorpommern, dort kostet der Liter
1,934 Euro und damit bereits sechs Cent weniger als in Bayern. Auffällig auch der
Preisunterschied zu Baden-Württemberg, ebenfalls ein großes Flächenland im Süden:
Dort kostet ein Liter Super E10 im Schnitt 1,887 Euro, das sind 10,7 Cent weniger als in
Bayern. Im Saarland als günstigstem Bundesland müssen die Verbraucher aktuell 1,841
Euro für einen Liter E10 bezahlen.

Deutliche Preisunterschiede zeigen sich auch beim Diesel: Während an den Hamburger
Tankstellen derzeit für einen Liter Diesel 1,950 Euro bezahlen muss, verlangen die
bayerischen Tankstellen für die gleiche Menge im Mittel 2,115 Euro – ein Plus von 16,5
Cent. In Baden-Württemberg als zweitteuerstem Bundesland kostet ein Liter Diesel mit
2,080 Euro immerhin 3,5 Cent weniger als in Bayern.

Hinreichende Gründe für die gravierenden Preisunterschiede ziwschen den einzelnen
Bundesländern sieht der ADAC nicht. So sind die Raffinerieprobleme in Schwechat bei
Wien sowie das Niedrigwasser am Rhein und anderen Flüssen, das den Transport von
Kraftstoffen verteuert hatte, kaum mehr eine ausreichende Erklärung.

Der ADAC hat für die heutige Untersuchung die Preisdaten von mehr als 14.000 bei der
Markttransparenzstelle erfassten Tankstellen ausgewertet und den Bundesländern
zugeordnet. Die ermittelten Preise stellen eine Momentaufnahme von heute, 11 Uhr dar.
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Die Kraftstoffpreise weichen in den einzelnen
Bundesländern teilweise erheblich voneinander ab.
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